Positionen zum Förderschwerpunkt 
Unterricht kranker Schülerinnen und Schüler 


In allen Bundesländern sind durch Verordnungen oder Verwaltungsvorschriften Regelungen getroffen, die sich auf den Auftrag und auf die Organisation des Haus- und Krankenhausunterrichts beziehen. Die „Empfehlungen zum Förderschwerpunkt Unterricht kranker Schülerinnen und Schüler“ (KULTUSMINISTERKONFERENZ 1998) boten darüber hinaus Denk- und Handlungsorientierungen, die den schulpädagogischen Auftrag präzisieren und Entwicklungstendenzen der Pädagogik für kranke Kinder und Jugendliche aufzeigen sollten. Die im März 2009 ratifizierte UN-Behindertenrechtskonvention fordert eine Neuorientierung aller Bundesländer hin zur Inklusion, die auch eine Weiterentwicklung des Förderschwerpunkts notwendig macht. 

Krankheit, Krankenhausaufenthalt und lang andauernde bzw. chronische Erkrankungen  beeinträchtigen den Bildungs- und Erziehungsprozess erheblich. Sie erfordern eine besondere und/oder sonderpädagogische Förderung und individuelle Hilfen.

Die Notwendigkeit von Unterricht für kranke Schülerinnen und Schüler durch den  Förderbereich Pädagogik bei Krankheit entscheidet sich an den Auswirkungen der Erkrankung und an dem Nachweis und der Gewichtung des besonderen pädagogischen Förderbedarfs. 

Schulische Pädagogik bei Krankheit wird als vernetzte Aufgabe unterrichtlicher Förderung, prozessorientierter Diagnostik und begleitender Beratung begründet, die auf die Ziele der Inklusion und ggf. der bestmöglichen Integration der kranken Schülerinnen und Schüler ausgerichtet sind.  Dies ist die primäre Aufgabe aller Schulen, die durch kooperative Angebote durch die Schulen mit dem Förderschwerpunkt Pädagogik bei Krankheit unterstützt werden.

Der Verband Sonderpädagogik e.V. (vds) begrüßt ausdrücklich die Ziele der UN-Behindertenrechtskonvention sowie die Kinderrechtskonvention.

Für den Bildungsbereich finden insbesondere die Artikel 7, 8, 24, 33 der UN-Behindertenrechtskonvention Beachtung. Das gleiche gilt für die Artikel 3, 23, 28 und 29 der Kinderrechtskonvention.

Organisationsform

Der vds fordert Organisationsformen eigenständiger Schulen mit dem Förderschwerpunkt Pädagogik bei Krankheit. Sie bieten geeignete Ausgangsbedingungen für die professionelle Verantwortung einer Pädagogik bei Krankheit und ermöglichen die erforderliche Profilierung des pädagogischen Auftrags unter allgemeinen und standortspezifischen Aspekten. 
Für den Unterricht kranker Schülerinnen und Schüler ist die passende Zuweisung von Lehrerinnen und Lehrern nötig, um Unterricht für alle Altersstufen und Schularten anbieten zu können. Dabei sind verlässliche Personalstrukturen aufzubauen und zu erhalten.
Für alle Lehrkräfte ist im Sinne der Professionalisierung der Austausch von Praxiserfahrung und -reflexion  und von Supervision zu organisieren. 
Um die Aufgabenvielfalt dieser Schulen zu erklären, empfiehlt der vds die Bezeichnung: „Bildungszentrum mit dem Förderschwerpunkt Pädagogik bei Krankheit“.

Hausunterricht

Für kranke Kinder und Jugendliche, die keine Schule besuchen können, muss so früh wie möglich so viel Hausunterricht erteilt werden, dass die individuell möglichen Abschlüsse in kurzer Zeit erreicht werden können. Dafür sind Personalressourcen zu schaffen und flexible Organisationsformen einzuführen. 

Lehrkräfte

Lehrerinnen und Lehrer, die im Förderschwerpunkt Pädagogik bei Krankheit tätig sind, unterrichten erkrankte Schülerinnen und Schüler. Sie beraten und begleiten diese in ihren Schulen. 
Die Lehrkräfte unterstützen dadurch die Schülerinnen und Schüler, die auch im schulischen Alltag die Auswirkungen ihrer Erkrankungen bewältigen müssen. Dazu bedarf es kontinuierlicher Weiterbildung, kollegialer Beratung und Supervision. 

Personelle und sachliche Ressourcen

Die vielfältigen Aufgaben im Förderschwerpunkt Pädagogik bei Krankheit erfordern  angemessene personelle Ressourcen und ausreichende Sachausstattung für

•
Unterricht in der Klinik 

•
Hausunterricht

•
Beratung bei krankheitsbedingten Schulproblemen

•
Vernetzung aller Beteiligten

•
Fortbildung und Supervision

Zur inhaltlichen und strukturellen Absicherung ist bei den Schulaufsichten eine fachliche Zuständigkeit der für diese besonderen pädagogischen Fragestellungen verantwortlichen Personen oder Gremien (zum Beispiel Kooperationsstellen) zu organisieren. Für diesen Personenkreis sind zusätzliche Fortbildungsangebote bereit zu stellen. 

Kooperation 
Die große Zahl längerfristig erkrankter und chronisch kranker Kinder und Jugendlicher (laut ärztlichen Statistiken 15 bis 20 Prozent) begründet die Forderung, an allen Schulen  Ansprechpartner oder Ansprechpartnerinnen für Pädagogik und Unterricht bei Krankheit zu beauftragen, die durch die Bildungszentren mit dem Förderschwerpunkt Pädagogik bei Krankheit Beratung und Fortbildung erhalten. 
Der Auftrag umfasst sowohl die Entwicklung präventiver Strategien als auch aktuelle schülerbezogene Beratung und Unterstützung durch ersetzenden Unterricht, wenn wegen der Erkrankung die eigene Schule nicht besucht werden kann, durch begleitenden Unterricht bei der Reintegration und durch dauerhafte Begleitung bei chronischer Erkrankung.
Bei Bedarf unterstützt das Bildungszentrum die Gewährung von individuellem Nachteilsausgleich.

Aus- und Fortbildung der Lehrkräfte

Der Förderschwerpunkt Pädagogik bei Krankheit muss als Element der Ausbildung von Lehrerinnen und Lehrern in die Studienordnungen aufgenommen werden. Aus Sicht des vds ist der in Baden-Württemberg gewählte Einstieg, „Unterricht mit kranken Kindern und Jugendlichen“ als Wahlpflichtfach innerhalb der Ausbildung für Sonderschullehrerinnen und  -lehrer anzubieten, ein erster geeigneter Schritt. Dieses Angebot sollte dringend auf alle Lehramtsstudiengänge ausgeweitet werden. 

Das Fehlen einer wissenschaftlichen Aus- und Weiterbildung für Lehrerinnen und Lehrer, die im Bildungszentren mit dem Förderschwerpunkt Pädagogik bei Krankheit eingesetzt sind, macht die Einrichtung kontinuierlicher Fortbildungsangebote auf allen Ebenen dringend erforderlich. Besonders wichtig sind die Themen: Unterrichts-, Diagnostik-, und Beratungskompetenz, Gesprächsführung, Supervision, Zusammenarbeit fachlicher Dienste. 

Im Rahmen der zweiten Ausbildungsphase (Referendariat) sind Lehrerinnen und Lehrer aller Schularten über Unterricht und Erziehung kranker Schülerinnen und Schüler zu informieren und auf den Auftrag der Inklusion und Integration vorzubereiten. 

Das Aufgabenfeld besonderer Förderung und/oder sonderpädagogischer Unterstützung kranker Schülerinnen und Schüler hat sich in den letzten Jahren weitreichend verändert. Die Behandlungsformen in der Medizin haben sich deutlich gewandelt. Die Erfolge in der Medizin führen zu erhöhten Überlebensraten, die aber auch zu einem deutlichen Mehrbedarf an Förderung führen.

Umsetzung in den Bundesländern

Die UN-Behindertenrechtskonvention erfordert eine Bearbeitung und Neufassung bestehender Verordnungen und Verwaltungsvorschriften in allen Bundesländern. 
Der Rechtsanspruch auf Bildung und Erziehung, wie er in den Verfassungen und Schulgesetzen der Länder niedergelegt ist, muss in uneingeschränktem Maße für alle kranken Kinder und Jugendlichen gewährleistet werden. 

Das Aufgabenfeld besonderer Förderung und/oder sonderpädagogischer Unterstützung kranker Schülerinnen und Schüler hat sich in den letzten Jahren weitreichend verändert. Die Behandlungsformen und Behandlungszeiten haben sich  im somatischen und psychiatrischen Bereich deutlich gewandelt. 
Der Anteil chronischer und psychischer Erkrankungen hat erheblich zugenommen. (KIGGS, 2007). 

Das vorliegende Positionspapier formuliert die für diese Entwicklung notwendigen Standards. 
In dem Positionspapier wird deutlich, dass nicht nur die Bildungszentren mit dem Förderschwerpunkt Pädagogik bei Krankheit, sondern das gesamte Schulsystem in die Verantwortung zur Förderung kranker Kinder und Jugendlicher einbezogen werden muss. 
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